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Die  orclcntlichr  Generalversammlung  ITir  das  Jahr  1K')4  hat  am  2').  April  statt<refunden. 
Nach  Erstattung;  des  Jahresberichtes  und  ErtheilunL;' der  ]  )echar;j;e  sind  in  statutenmässiger  Wahl 
für  das  C'uratoriuin  die  nach  dem  Turnus  aussclieidenden  Mitglieder  Rechtsanwalt  I)r.  Felix 
Landau,  Geh.  Commerzienrath  Ludwig  Max  (iuldberger  und  (ieh.  Sanitätsrath  Dr.  Kirstein 
wiedergewählt  worden. 

Am  15.  September  des  Jahres  IS'H  ist  der  7U.  Geburtstag  des  Herrn  IVol".  Dr.  Lazarus 
— •  des  Vorsitzenden  des  Curatoriums  seit  Beginn  der  Lehranstalt  (Hochschule)  für  die  Wissen.sch;il't 
des  Jude  nthums  — gefeiert  worden;  am  l.!.  Januar  d.  J.  hat  die  hiesige  jüdische  Gemeinde  die 
25 jahrige  Vorstandsraitglicdschaft  des  Herrn  Justizrath  Siegmund  Meyer  —  derselbe  hat  von 
1877 — 188,'5  auch  unserem  Curatorium  angehtirt  —  gefeiert.  Den  beiden  Herren  Jubilaren 
ist  Seitens  der  Lehranstalt  für  die  Wissenschaft  des  Judenthums  Dank  und  Glückwunsch 
dargebracht  worden. 


Ueber  die  Einnahmen  und  Ausgaben  der  Lehranstalt  im  Berichtsjahre  1894  wird  in 
gewohnter  Weise  in  den  Anlagen  C'  und  1)  Rechenschaft  gegeben.  In  gleicher  Weise  sei  es 
uns  gestattet,  an  dieser  Stelle  Denen  zu  danken,  welciie  durch  werkthätige  Beweise  ihrer  Theilnahme 
die  Lehranstalt   im  verflossenen   Berichtsjahre  gefördert  und   gestützt  haben. 

Dem  eisernen  Fonds  sind  zugeflossen: 

L  Von  Herrn  Consul  Hans  v.  Bleichröder  und  (ieschwistern 
am  Sterbetag  ihres  Vaters  des  sei.  Herrn  Geh.  Commerzien- 
rath  (rerson     von   ]5Ieichröder Mk.    lOOÜ.  — 

2.  Von   den  Gebrüdern  Man kiewicz  zu  Khren  des  Andenkens 

an   iliren  Vater,  den  sei.   Herrn   Adolf  Mankiewicz      .     .       „       300.  — 

3.  Von  Frau  Commerzienrath  Israel  und  deren  .S(')hnen,  den 
Herren  Hermann  und  Berthold  Israel  zur  Erwerbung 
der  immerwährenden   Mitgliedschaft    für   ihren  verstorbenen 

Gatten   und  Vater,   den   Herrn   Commerzienrath    [.   Israel     .        ,,     1000.  — 

4.  \'on  Herrn  Ernst  Meyer  zur  Erwerbung  der  immer- 
währenden Mitgliedschaft  für  seine  verstorbene  Mutter,  Frau 

Zeriine  Meyer ,  600.  — 

5.  Ein   Legat  des  verstorbenen   Herrn   Louis  Liehermann     .  ,,  1000.   — 

6.  Von   Frau  Stadtrath   Nanny   Meyer „  1500.   — 

7.  Von    Frai:    Dr.     Eriederick  e    Barrach    geb.     Lachmann 

anlässlich  ihrer  Vermählungsfeier ,       500.  — 

8.  Von   Herrn  M.   Neufeld „       200.  — 

9.  \'om    Israelit.  Tempeh'erein   im   Hamburg  (;ils  \'.    Kate)        .        „       120.  — - 


Für  laufende  Ausgaben   sind   eingegangen: 

1.  Von   brau   Conmierzienratii  Adolpliine  Simon     ....  „  300.  — 

2.  Von  Herrn  S.  Waldo  (zu  Bibliothekszwecken)     ....  „  2(X).  — 

3.  Von   dem    N'nrstand   der  jüdiscjien   (iemeinde   liier        .      .  ,  3000.  — 


4.  Von  Herrn  Dr.  Paul  Meyer Mk.  800.  — 

5.  Von  Frau  Johanna  Levy  Ljeb.  Salomon „  300.  — 

6.  Von  Gebr.   Gins  her  jj; „  100.  — 

7.  Von  Herrn  SieL;fried   Brunn     zu  Propay,an(Jazwecken       .  „  l(X).  — 

8.  Von  Herrn  J.  Rotholz  „  „  .  ,  IWJ.  — 
y.  Von  Herrn  Max  Wei.ss  „  „  .  ,  100.  — 
10.  Von  Herrn  S.  Waldo                    „                   „                         .  „  50.  — 

Der  auf  M.  5000  erliöhte  JahresI)eitraLi  der  hiesigen  jüdischen  Gemeinde,  sowie  die 
seit  dem  1.  Januar  dieses  Jahres  dem  eisernen  Fonds  L^ewidmeten  Gaben  von  Frau  Johanna 
Levy  M.  1000,  von  Frau  Flora  Goldschmidt  und  deren  Kindern  M.  1000,  von  den  Geschwistern 
V.  Bleichröder  M.  1000.  von  Herrn  Adolph  Ginsberg  M.  1000  und  von  Herrn  Leopold  Jacoby 
M.   100  werden  im   nächsten   Jahresberichte  zur  Verrechnung  gelangen. 


Die  Zahl  der  Hörer  hat  betragen: 

Im  Sommersemester   1894;    26,  und  zwar    16  Deutsche  und   10    Reichssausländer 
(()  aus  üesterreich-üngarn,    4  aus    dem  russischen    Reiche).     Sämmtliche 
Hörer  —  In-  wie  Ausländer  —  waren  Maturi. 
Im   Wintersemester    1894/95:     31,    und   zwar    18  Deutsche,     13    Reichsausländer 
(^10  aus  Oesterreich-Ungarn  und  3  aus  dem  russischen  Reiche).  Sänmitliche 
Hörer,  —  In-  wie  Ausländer,  —  waren  Maturi. 
Der  Lehranstalt  gehcuen   an  seit   dem  Jahre:     1888,  3  Hörer;      1889,  4  Hörer;      1890, 
2  Hörer;  1891,  4  Hörer;  "1892.  4  Hörer;   1893,  3  Hörer;   1894.   11  Hörer. 

Ausserdem  wird  die  Anstalt  von  7  Hospitanten  (1  Deutschen  und  6  Reichsausländern) 
besucht. 

Der  Hörer  David  Neumark  hat  für  die  auf  Vorschlag  des  Lehrercollegiuras  vom 
Curatorium  ausgeschriebenen  Preisaufgabe:  „Die  Verschollenheit  eines  Ehegatten  nach 
rabbinischem  Rechte"  den  Preis  der  Moses  Mendelssohn-Stiftung  imBetrage  von  200  Mark 
erhalten.  Der  Preis  der  Moritz  Meyer-Stiftung  ist  am  Todestage  des  sei.  Herrn  Stadtrath 
Moritz  Meyer  vom  Lehrercollegium  dem  Hc'irer  Gustav  Weiner  zugesprochen  worden. 

Wie    alljährlich    sind  auch    in    diesem  Jähre  Hörer  der  Lehranstalt    in  und  ausserhalb 

Berlins  von  den  Gemeindevorständen  zu  Predigten  an  den  hohen  Festtagen  berufen  worden. 

Die  Einrichtung,  dass  bei  Gelegenheit  des  sabbathlichen  Nachmittags-Gottesdienstes  von 

den  Hörern    Uebungspredigten    in  den    Gemeindesynagogen    gehalten   werden,    ist  mit 

gutem  Erfolg  fortgesetzt  worden. 

Die  in  den  beiden  Semestern  des  Hericht.sjahres  gehaltenen  \  orlesungen  sind  in  der 
Anlage  A,  desgleichen  die  unserer  Bibliothek  zugewendeten  Geschenke  in  der  Anlage  B 
verzeichnet. 

lieber  die  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Stipendienfonds  wird  in  der  Anlage  I) 
rechnungsmässig  lieriehtet. 

Im  Besondern  mögen  hier,  mit  unserem  aufrichtigen  Danke,  folgende  Gaben  eine  Stelle 
finden; 

1.  Aus  der  Jacob  Hirsch  Biandenburg-Sliftung      Mk.    1051.  — 

2.  \i)m  Vorstand  der  jüdischen  Gemeinde  hier 

aus  dem   Hertel'schen  Vermächtniss  ....         „      450.  — 

3.  Von  Herrn    Dr.   Rosenzweig „         15.  — 
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Aus  den   Monta;j;s-Vorlt'suni:en  sind    der  Sfi[)endienkassc 

in  diesem  Jahre  zugeflossen Mk.    1427  90. 

Vortrage   liahen   in   diesem  Jahre  i^ehalten: 
Herr  K.  E.  FranzOS:     Ju^jenderinnerungen. 

Herr  Prof.    Hr.   Steinthal:      \'-\n   Kehgionsiihilosoiih   aus   unserem   Jahrhundert. 
Herr  Docent  Dr.  Richard  M.   Meyer:     Seher  und   Propheten. 
Herr  Rabbiner  Dr.  Weisse:     Judenthum  und  Hellenismus. 
Herr  Direktor  Dr.  Adler:      Die  Judenverfolo;un>ren   in  Deutschland  zur  Zeit  des  ersten 

Kreuzzuges. 
Herr  Docent  Dr.  Schreiner:     Das  Judenthum  und  die  vergleichende  Religionsgeschichte. 

Im  Jahre  1894  hat  die  Anzahl  unserer  Stijiendiaten  P'  betragen,  davon  waren  aus 
Preussen  resp.  aus  Deutschland  S,  Reichsausländer  1 1 . 

Die  David  Herzog'sche  Freitisch-Stiftung  hat  verteilt  2':'47  Tisehmarken  im  monatlichen 
Durchschnitt  an   10  Hörer  und   liat  dafür  ausgegeben  j\I.   2210,  2.'"). 

Gern  nehmen  wir  (ielegenheit  an  dieser  Stelle  aul  die  von  den  Hinern  der  Lehranstalt 
gegründete  Darlehnskasse  hinzuweisen.  Dieselbe,  der  gegenseitigen  Unterstützung  gewidmet, 
ist  nunmehr  seit  ö  Jahren  mit  gutem  Krfolge  in  Wirksamkeit:  ihre  F(")rderung  sei  liiermit  den 
Gönnern   imserer  Lehranstalt  ans  Herz  gelegt. 

Berlin    im   Ajiril    IH'Jf). 


Das  Curatorium 

der  Lehranstalt  für  die  Wissenschaft  des  Judenthums. 


Dr.  M.  LazarB.>i,  Vorsitzender.      Dr.  S.  NiMininiiii,  stellvertretender  Vorsitzender. 

Dr.  Heiiirirli  Mejer  Cohii,  Reudant.      Dr.  F.  Landau,  Sclirii'tführer. 

Bertliold  Siinuii,   Controlem-. 

Ludwig  -Max  (»oldberger.      Dr.  Kirstein.      Georg  .Meyer.      Dr.  I'aul  .Mejer. 
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Anlage  A. 

Verzeichniss  der  im  Berichtsjahre  gehaltenen  Vorlesungen. 

Im  Sommer-Semester: 

Herr  Dr.  Maybaiiiit:     1)  Midrasch-Lectüre,  1  Stunde.     Homiletische  üebungen,  2  Stunden. 

Hen-  Dr.  Müller:     1)  Talmud  statarisch,  Ketubot,  4  Stunden.     2)  Talmud  lursorisch,  Beza,  4  Stunden.     3)  Jore  Dea 

Hil.    Meliclia,    2    Stunden.     4)   Piivatissimum :      Hil.    Nidda,    1    Stunde.      5)   Jeruschalmi  Ketubot,    1    Stunde. 

6)  Mischna  Naschim,  1  Stunde.    7)  Maimon,  Mischne  Thora  Hil.  Jom  Tob.  1  Stunde. 
HeiT  Dr.  Schreiner:     1)  Erkläi-ung  der  Bücher  Echa    imd  KöheleÜi,    2  Stimden.      2)    Alte    Peutateuch-Commentaie 

(Fortsetzimg),  2  Stunden.     3)  Grimdzüge  der  jüdischen  Religionsphilosophie  (Fortsetzung),  3  Stunden.     4)  Frkläiung 

von  Chasdai  Crescas'  Or  Adonai,  2  Stimden.    5)  Geschichte   der  Juden  (das  Zeitalter  der  Gaonen),  2  Stunden. 
Hen-  Prof.  Dr.  Steintlial:     Ethik  (Fortsetzung),  1  Stunde. 

Im  Winter-Semester: 

Herr  Dr.  Ma.yltaiim:     1)  Midi'asch-Lectüie,  1  Stunde.     2)  Homiletische  üebungen,  2  Stimden. 

Herr  Dr.  Müller:  1)  Talmud  statarisch,  Ketubot,  4  Stunden.  2)  Talmud  cursorisch,  Baba  Mezia  Abschnitt  V, 
3  Stunden.  8)  Mischna  Nesikm,  1  Stunde.  4)  Agada,  Synhediin  Abschnitt  XI,  1  Stunde.  5)  Schiüchan  Anich 
Jore  Dea,  2  Stimden.  6)  Schidchan  Anich  Eben  Hasser:  Hil.  Gittin,  1  Stunde.  7)  Die  Kesponsen  des  Alfasi, 
1  Stunde.    8)  Moses  Mnimon,  Mischne  Tora,  HiL  Jom  Tob,  1  Stimde. 

Herr  Dr.  Schreiner:  1)  Erkliü-ung  der  Psalmen,  2  Stunden.  2)  Alte  Pentateuch-Commentare,  2  Stunden.  3)  Hehr, 
üebungen,  1  Stimde.  4)  Bmleitung  in  die  Wissenschaft  des  Judenthiuus,  1  Stimde.  5)  Geschichte  der  Juden, 
die  spanisch-arab.  Epoche,  2  Stunden.     6)  Lektüre  religions-philosophischer  Schriftsteller,  2  Stunden. 

Hen-  Prof.  Dr.  Steintlial:    Psychologie  des  Wollens  mit  Rücksicht  auf  die  Ethik,  1  Stunde. 


Anlag:«  B 

Unsere  Bibliolliek  luit  aucli  in  diesem  Berichtsjahre  ausser  den  durch  Aukauf  erworbenen  Büchern  durch 
Schenkungen  Zuwachs  erfahren.     Den  nachbenannten  Gesrhenkgebern  statten  wir  hiermit  unseren  Dank  ab: 

Akademischer  Verlag-  in  München:  Hochscluil-Nachrichten.  —  Alliaiue  Israelite  universelle:  Eine 
Anzahl  Berichte  und  Broseliüren.  —  Anoiijiiius:  Gebetbücher.  —  A.  Auerbach:  48  Werke  halachisehen,  raidraschischen 
imd  liturgischen  Inhalts  aus  dem  Nachlasse  seines  Vaters,  des  sei.  Herm  Auerbach  in  Labischin.—  Prof.  Dr.  W.  Bacher 
iu  Budapest:  Jahrbuch  des  ung.-jüd.  LiteratuiTereins.  —  Dr.  S.  Bück  in  Lissa:  Die  Geschichte  des  jüdischen 
Volkes  und  seiner  Literatur.  —  Dr.  Bainherger  in  Königsberg  i.  Pr.:  29.  Bericht  über  die  Religionsschule.  — 
Dr.  Ph.  Bloch  in  Posen:  Geschichte  der  Enlwickeluiig  der  Kall  ala  und  der  jüd.  Eeligionsiihilotoiihie.  —  Dr.  L. 
Banlowicz  in  Mödling:  Studien  zur  Geschichte  der  Orthogaaphie  des  Althebräischen.  —  R.  Brainin  in  Wien:  miaa 
21V031  Jhrg.  I  Hft.  1  u.  2.  —  Dr.  H.  M.  Cohn:  1)  Jüd.  Presse  1894;  2)  Gesten'.  Wochenschrift  1894.  —  Ueutsch- 
Israelitischer  (Jemeindehnnd:  Mitteilungen  No.  37,  38,  39;  2)  isScn  rx'n.—  Dr.  Diamant  in  Vucovar:  1)  Antritts- 
rede; 2)  Gebet  zur  Todtenfeier.  —  Dr.  Eisenstadt:  üeber  Bibelkritik  in  der  talm.  Literatur.  —  Dr.  Eckstein  iu 
Bamberg:  M.  Joel,  Fest-  und  Gelegenheitspredigten  Bd.  11.  —  Dr.  (Jriinwald  in  Sofia:  1)  Algo  de  la  bist,  de  la 
communidaa  israel.  de  Widdin;  2)  Catalog  der  ebr.  Hahdschrifteu  der  Büiliothek  in  Modena;  3)  Documente  etc.; 
4)  Isidore  Loch;  5)  üeber  den  jüd. -deutsch.  Jargon.—  Kabbiner  (ioldstein  in  Fiume:  n:iasni  nSenn  (10  Exenipl.).— 
Prof.  Dr.  Hahn:  1)  Breslau,  zur  Judeufrage;  2)  Die  Judenfrage  3)  Kleist,  Der  Apostel  Stöcker;  4)  Rabbinowicz,  Ein- 
leitung in  die  Gesetzgebung  u.  die  Medicin  des  Talmuds;  5)  Treitschke,  Ein  Wort  über  unser  Judenthum;  6)  Zeuge 
Stöcker—  L.  Hausdctrf  in  Leipzig:  Zur  Geschichte  der  Targiimmi.-  .1.  Heymann:  37  hebr.  Werke  (daiimter  Misclina  u. 
Talmud  compl.)  aus  dem  Nachlasse  seines  Vaters,  des  sei.  Hm.  V,  Heyniann  in  Spandau.— Israel.-theol.  Lehranstalt 
in  Wien  :D.  H.Müller,  Ezechiel-Studien,  (Jahresbericht  1894).—  Jewish-theol.  Seniinarj -Association  in  New  York: 
A.  Kohut,  Studien  in  Yemen-Hebrew  Litterature.  —  .liidisch-tlieol.  Seminar  in  Breslau:  Jahresbericht  1894.  — 
Grand  Rabbin  Zadoc  Kahn  in  Paris:  Sermons  et  Allocutions  III.  Serie.  —  Dr.  Kaminka  in  Prag:  1)  Ergänzimgen 
zu  Kampfs  Gebetbuch:  2)  Trauerreden. —  Dr.  (liustav  Kariieles:  84  Bücher  und  Broschüren  historischen,  exegetischen 
u.  religionsphilosophischen  Inhalts.  —  Dr.  Kleniperer:  Beiträge  zur  vergleichenden  Geomologie  Hft.I.  —  Dr.  Königsherg:er 
in  Breslau:  »ait  'ied  Hft.  I.  —  Landes-Kabhinerschule  in  Budapest:  Blau,  Zur  Einleitung  in  die  heilige  Sduift 
(Jahresbericht  1894).  —  Prof.  Dr.  Lazarus:  1)  Der  Prophet  Jeremifis;  .2)  Leimdöri'er,  Psalterklänge;  3)  Maybauni, 
Die  Entwickelung  des  altisrael.  Priestei-tliums.  —  Dr.  H.  Löwe:  1)  Israel.  Volkskalender  1894;  2)  Liederbuch  für 
jüd.  Vereine;  3)  Kohn,  Assimilation,  Antisemitismus  und  Nationaljudenthum;  4)  Tscheraickoff,  Die  Aufgabe  der  jüd, 
Wohlthätigkeit.  —  Dr.  Imm.  Low  in  Szegedin:  Kossut-DenkTeden.  —  Dr.  Maybauni:  1)  Predigten  zum  I.  u.  II.  Buche 
Moses;  2)  N.  BriUls  Jahrbücher,  VII.  Jhrg.;  3)  L.  Geiger,  Geschichte  der  Juden  in  Bedin  I;  4)  Frankl,  Nach 
Jerusalem  I;  5)  oyu  nc»;  6)  :t  onS,';  7)  n"';>!T  IBD;  &)  f':j,"  r.hnv;  9)  7  Jahresberichte  der  Landesrabbinorschule 
in  Budapest  u.  jüd.  Gemeinden  in  Amerika.  —  Geh.  Rath  J.  Meyer:  Eine  Anzahl  Broschüren  und  Berichte  wohlthätiger 
u.  wissenschaftlicher  Vereine.  —  ('1.  Montefiore  in  London:  The  Jewish  Quarterly  Review  (Fortsetzung).  —  Rudolf 
Messe:     Allgemeine    Zeitung    des    Judenthums    1894.     —     Dr.  J.  Müller;    1)  TJon    1894;     2)  Monatsblätter    1894; 

3)  Neuzeit  1894;  4)  treffaS  D':tKa  IBO;  5)  Simonsen:  Nachschrift  der  Correctur  uud  Druckfehlerliste  des  Revisoi-s  der 
Buxtorfischen  Biblia  Rabbinica,  Basel  1618—19.  —  Dr.  W.  Xeumanu:  Influence  de  Raschi  d'Autres  commentateurs 
Juifs  sur  les  postilae  perpetuae  de  Nicolas  de  Lyre.  —  Dr.  P.  Neustadt  in  Breslau:  Jahresbericht  der  hebr.  Unter- 
richtsanstalt, 1894.  —  Pelersil :  Späne  und  Splitter,  satjTische  Aphorismen.  —  Dr.  S.  Poznanski:  Ibn  Chiquitilla. — 
Dr.  Ritter  in  Rotterdamm:  1)  A.  van  Collem,  Russische  Melodien;  2)  Hildesheim,  Poesieen  in  Bybel  etc.;  3)  Lands- 
berg, de  Ziekte  en  Het  Genesmiddel;  4)  Polemann:  \\v  n;  5)  Schaaph,  Hebr.  Grammatik.  —  Prof.  Dr.  Schrader: 
üeber  einen  altbaby Ionischen  Königsnameu.  —  Simonsen,  Oberrabb.  in  Kopenhagen:  Baftaroth  mit  dänischer  üebers. 
von  A.  Wolfl'.  —  Societe  des  etudes  .jnives:  Revue  des  etudes  juives  (Forts.)  —  Dr.  Stern  in  Saaz:  Jüdi.sche 
Chronik.—  Universität  in  Göttingen:  Index  Scholarum.  —  Universität  in  Heidelberg:  Progiamm  1894.  —  Universität 
in  Prag:  Ordnung  der  Vorlesungen.  —  Verein  Schomer  Israel  in  Lemberg:  Israelit  1894.  —  M.  Warschauer: 
1)  Mischua  Ord.  5  u.  6;  2)  Tr.  naw.  —  Dr.  A.  Winkler:  Beiträge  zur  Kritik  des  Midrasch  Threni.  —  Dr.  Wiener 
in  Oppeln:  Gedächtnisreden  auf  die  Kaiser  Wilhelm  und  Friedrich.  —  Dr.  Ziemlich  iu  Nürnberg:  1)  Das  Mach.sor 
Nürnberg;  2)  Die  Erklänmg  der  deutschen  Rabbiner;  3)  Einer,  der  nicht  Logiker  sein  wiO;  4)  Göthe  und  das  alte 
Testament.    —    Zunz-StiftuH«-:    1)  nnnt«;    2)  Dalmann,    Grammatik    des   jüd.-paläst.    Aramäisch;    3)  npinn  (Forts.); 

4)  M.  Silberberg,  Das  Bucli    der  Zahl    des  Abraiiam  ibn  Esra. 
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Anlage  C. 


Reehnungs-Absehluss  für  das  Jahr  1894. 


Kassenbestand  am  1.  Januar  1894 
Einnalinien. 

Zinsen 

Jährliche  Beiträge      .     .     .     .     . 

Einmalige    Beiträge    zu    laufenden 
Ausgaben 

Geschenke     und     immerwährende 
Mitgliedschaft    (Eiserner  Fonds) 

Zuwendungen     zu     Propaganda- 
zwecken    

Zuwendung   zu  Bibiothekszwecken 

Stiftung  der  Frau  Stadtrath  Nanny 
Meyer 

Aetiva. 

Easseabestand 

Hypothek  Lindenstrasse  60/61.     . 

M.  1500  4  %  Preuss.  Consol  Anleihe 

„  2000  3  Vi  "/o    Preuss.    Central- 

boden  Pfandbriefe 

„  10  000    3  7o     Preuss.    Consol. 

Anleihe 

„  19500  3  Vi7o  Ostpreuss.  Pfand- 
briefe     .     . 


t/^. 

A 

6834 

50 

5708 

35 

8261 

— 

1500 

— 

6220 

— 

350 

200 

— 

1000 

— 

30073 

85 

Ausgaben. 

Local-Miethe  etc 

Honorare 

Bibliothek 

Allgemeine  Verwaltungskosten    . 
Vertheilte  Prämie  aus  der  Moses- 
Mendelssohn-Stiftung      .     .     . 

Angekaufte  Fonds 

Kassenbestand , 


Bilanz. 


30073      85 


Passiva. 


JC. 

A 

6241 

85 

120000 

— 

1500 

— 

2000 

— 

8466 

20 

19091 

05 

157299 

10 

Eiserner  Fonds 

Zu  laufend.  Ausgaben  verwendbar 
Isidor  Gebert-Stiftung  .... 
Moses  Mendelssohn-Stiftung    .     . 

Dr.  Frankl-Stiftung 

Joseph  Lachmann-Stiftung      .     . 
Frau  Stadtrath  Nanny   Meyer- 
Stiftung  

Reservirt   zu  Propagandazwecken 


M 

A 

142190 

20 

5145 

45 

1500 

— 

955 

55 

1127 

10 

5000 

— 

1030 

80 

350 

— 

157299      10 


Anlage  D. 


Stipendienkasse. 


Eassenbestand  .     .     . 

Einnahmen. 

Zinsen      

Jährliche  Beiträge 
Einmalige  Beiträge 
Vorlesungen      .     .     . 


»w. 

A 

3178 

65 

156 

90 

1551 

— 

1066 

— 

1422 

25 

7374 

80 

Ausgaben. 

Bezahlte  Stipendien 
Kassenbestand      .     . 


7374  I  80 


Ferner:  m.  75  Pommersche  37$ Vo  Pfandbriefe. 
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Aaiage  E.  Verzeichniss  der  Wohlthäter 

der  Lehranstalt  für  die  Wissenschaft  des  Judenthums 

(§  9  des  Statuts). 


I.    Stifter. 


Stailtratli    Buivh;inlt. 

Gebr.  Eltzbacher,  Cölii. 

1     Dr.  Bei-nh.  Ginslierij.     | 

1    B.  H.  Goldsclimidt,  Frankfurt  u 

M.    1 

Moritz  B.  Goldsclimidt,  Fraukfurt 

a.  11.  1 

David  Herzog. 

Joseph  Lachmami. 

Stadtrath  Moritz  Meyer. 


Frau  Johanna  Lew  geb.  Saloniou.* 


Frau  Stadträthin  Nanny  Meyer.* 
Regierungsrath  Dr.  Paul  Meyer. 

I      John  B.  Uppenheimer  in  Leipzig.      | 

I    Dr.  Ludwig  Philipp.son,  Bonn.   | 


Albert  Salomon.   | 


I      Commerzienrath  Caesar  WoUheini.     | 


II.    Immerw&hreiide  ührenmitelieder. 

1      Frau  Prof.  Sarah  Lazarus.  Berlin.     |    |     Frau  Bertha  Oppenheimer.  Leipzig.     |    Frau  Fanny  Oppenheimer,  Leipzig." 


III.     Immerwährende  Bütj^lieder. 


Julius  Alexander. 


Siegfried  Beschütz. 


I   Senator  J.  R.  Bischofi'sheini,  Brüssel.  | 

1  Geheimer  Commerzienrath  G.  v.  Bleichröder.  | 

Jüdische  Gemeinde  Braunschweig. 

I  Geheimer  Commerzieuratli  Meyer  Cohn.  | 

I     H.  Demuth.    I 


Commerzienrath  Tlieodor  Jacoli  Flatau. 


Stadtrath  Friedländrr.  Frankfurt  a.  M. 
I        Hermann  Friedläiider,  Hamburg.        | 

I  Isidor  Geltert.  | 

Adidph  Ginsberg. 

I    Abraham  Goldsclimidt.     | 

I  Hemiann  li.  H.  Goldschniidt,  Brüssel.  | 

Benedict  Moritz  Goldschmidt,  Frankfurt  a.  M. 

Marcus  Moritz  Goldschmidt,  Frankfurt  a.  M. 

Israelitisciier  Tempelverband  Hamburg. 

I    Comnierzienratli  Jacob  Israel.   | 

Synagogen-Gemeinde  Königsberg  i.   Pr. 

I  Isaac  KoenJL'-swarter.  Frankfurt  a.  M.  | 

I     Geh.  Commerzieiirath  Salomon  Laihiiu 

I  Directnr  Joseph  Lehmann.  | 


I 


I        Frag  Sarah  Lrbrs.       | 

I     Albert  Lessing.    | 

Geh.  Commerzienrath  B.  Liebeniiann. 

1        Loui-  Liebeniiann.        | 


I     Frau  Philippine  Jjebenuann,  geb.  Haller.      | 

I     Adolph  V.  Liebeniiann  Wahlendort'.     | 

I    Dr.  Moritz  Loevinson.     | 

I     Geheimer  Comnierzienratli  V.  Mannheimer.    | 


I   Martin  J.  Meyer. 


Albert  Plülipp  Meyer. 


I         Geheimer  Commerzienrath  Joel  Wolf  Meyer.         \ 

I     Stud.  jur.  Adolph  Salomon  Meyer.     | 

I      Frau  Zerline  Meyer.      1 


Jacob  Nachod,  Leipzig; 


J.   Neuiiiann.   | 


Sanitätsrath  Dr.  S.  Neumann. 
I     N.  Oppenheim.     | 

I  Louis  Peri.  I 
Jacob  Plaut,  Leipzig. 


I    Eugen  Riess. 


I     Louis  Riess.    | 

E.  Rothschild,  Stadtoldendorf. 
General-Consul  William  Schönlank.* 
Carl  Berthold  Simon.* 

I     Commerzienrath  Isaac  Simon.   | 

I  Geh.  Commerzienrath  Mor.  Simon,  Königsberg  i.  Pr.  | 

Theodor  Stern,  Frankfurt  a.  M. 
Siegmund  Sulzliach,  Frankfurt  a.  M. 

I  Ritter  Joseph  von  Wertheimer,  Wien.  | 
I       Stadtrath  Alexander  Wulff.       | 
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VI.    Beitragende  Mitglieder. 


Emil  Abel.* 
Markus  Adler. 
Ciirl  Amlieim. 
Leopold  Aron. 
Hermann  Auerbach. 
Louis  M.  Bamberger. 
Philipp  Berg. 
Julius  Bleichröder. 
Sanitätsrath  Dr.  Blumenthal. 
Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Boas. 
Siegfried  Brunn.* 
Fritz  Chrumbach,  Dresden. 
Eduard  Cohen,  Frankfurt  a.  M. 
Alexander  Meyer  Cohn. 
Carl  Cohn. 

Kechtsanwalt  Dr.  Heinr.  Meyer  Cohn. 
Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Croner. 
Bernhard  C.  Croner. 
R.  Demuth. 
Theodor  Demuth. 
David  Feilchenfeld. 
Dr.  F.  Feilchenfeld. 
S.  Fleischer,  Leipzig. 
H.  Frenkel. 
Eduard  Gaudchau. 
Moritz  Gaudchau. 

Frau  Commerzienrath  Louis  Gerson. 
Felix  Glaserfeld. 
Professor  Goldschmidt. 
Heinrich  Philipp  Goldschmidt.* 
Frau  Hermann  Goldschmidt. 
Dr.  Otto  Goldschmidt. 
Geh.  Comm.-R.  Ludwig  Max  Gold- 
berger. 
Rudolf  Heilbronn. 
Hermann  Herz. 
Paul  Herz. 

Geh.  Commerzienrath  Wilhelm  Herz. 
Joseph  Heimann. 
Emil  Heymann. 
Hugo  Heymann. 
Albert  Hirschland. 
Emil  Jacob. 
Leopold  Jacobi. 


Alphons  Jacobson,  Leipzig. 
Adolf  Jacoby. 
Ernst  Jacoby. 
,  Gustav  Jacoby. 
Julius  Jacoby. 
Julius  Jacoby,  Dresden. 
Sanitätsrath  Dr.  Jastrowitz. 
Louis  Imberg.* 
Julius  Joelsohn. 
Julius  Isaac. 
Leopold  Isaac. 
Paul  Jüdel. 
Gebrüder  Katz. 

Geh.  Sauitätsrath  Dr.  Kirstein. 
Kraft  &  Levin. 

Geh.  Sanitätsrath  Dr.  Kristeller. 
Rechtsanwalt  Dr.  Felix  Landau. 
Dr.  Leopold  Landau. 
Hermann  Landsberger. 
Commerzienrath  Jacob  Landsberger.* 
Louis  Landsberger. 
Theodor  Lasally. 
Emil  Latz. 

Professor  Dr.  Lazarus.* 
Anton  Lehmann. 
S.  Leichtentritt. 

Prediger  Dr.  Leimdörfer,  Hamburg. 
Max  Leon. 
Martin  Levy. 
Justizrath  Meyer  Levy. 
Moritz  Levy. 
Frau  Anna  Liebermann. 
Dr.  Felix  Liebermann. 
Victor  Lilienfeld,  Leipzig. 
Jacob  Lippmann,  Aachen. 
Hermann  Loewenherz. 
Max  Löwy. 
Leopold  Löwy. 

Commerzienrath  Emanuel  Lohnstein. 
Generalcons.  C.  Maukiewicz,  Dresden. 
Hermann  Marckwald.* 
Theodor  Markus. 
Henri  Margulies. 
Geheimer  Sanitätsrath  Dr.  Mareuse. 


Frau  Eduard  Mende. 

Emanuel  Meyer. 

Ernst  Meyer. 

Fritz  Meyer. 

Georg  Meyer. 

Justizrath  S.  Meyer. 

Dr.  Ludwig  Meyer. 

August  J.  Meyer. 

Max  H.  Meyer. 

Moritz  Monasch. 

Gustav  Mosler. 

Rudolf  Mosse. 

Fritz  Nachod,  Leipzig. 

Moritz  Nast. 

Leopold  Natthorff. 

Frau  Julius  Nelke. 

Moritz  Neufeld. 

Frau  Julie  Neumann,  geb.  Rathenaa 

Prof.  Dr.  Gustav  Oppert. 

S.  Pincson. 

Ferdinand  Reichenheim. 

Edgar  Rosenthal. 

Julius  Rotholz. 

J.  Rothstein. 

Ad.  Russ  jr. 

Ludwig  Rnss. 

Louis  Sachs. 

Sigmund  Salier. 

Julius  Schiff. 

Julius  Schüler. 

L.  J.  Siesskind. 

Dr.  Herrn.  Veit  Simon. 

B.  Simon,  Hamburg. 

Consul  Simon,  Hannover. 

Louis  Simon. 

Theodor  Simon.  » 

Speyer  Ellissen,  Frankfurt  a.  M. 

G.  Traube. 

Ludwig  Vogelsdorff. 

S.  Waldo. 

Max  Weiss. 

Wilhelm  Weisstein. 

Joseph  Zielenziger. 


Jälirlic-lic  Bpitrilgc  zur  Stipeiidienkass«  zahlen  die  mit  »'iiieui  *  bezeichneten  Wohlthäfer,  sowie  ferner: 

Geheimer  Sanitätsrath  Dr.  Abraham.  Moritz  Mannheimer.  I     Milde  Stiftung  der  Familie  Philipp 


Jüdische  Gemeinde  in  Berlin. 


Justizrath  Makower. 


Veit. 
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